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Nach dem verregneten Versuch am Sonntag, das herrliche Naturschutzgebiet Vendicari kennen zu lernen, 
ging es heute erneut los� ,n S\rakus Zar es noch Zolkig, 5ichtung S�den riss die :olkendecke auI und die 
Sonne kam hervor� :ir Sarkten am (ingang des Naturschutzgebietes im +alteverbotbereich, da der 
eigentliche 3arkSlatz geschlossen Zar� 'urch die starken 5egenIllle standen einige der :ege unter 
:asser, man konnte aber am Strand entlang bzZ� beim 5�ckZeg zog -udith einIach die Schuhe aus und 
ging barIu�� :ie anders Zirkte die /andschaIt heute und auch die )lamingos Zaren in gro�er Vielzahl zu 
sehen von zartrosa bis zu grau, schZimmend, Iliegend und mit staksigen %einen im :asser landend� 'ie 
5uine der alten )ischIabrik ist interessant zu sehen und der Zeitere :eg bis zu einer %adebucht Zar durch 
die auIbl�hende Natur nach dem 5egen traumhaIt� 'as 0eer Zar Zeiterhin recht st�rmisch, so dass Zir auI 
ein %ad verzichteten� 
 
Quellen ff. Seiten: wikipedia 



=uerst sollte in dieser *egend eine 
5aIIinerie entstehen� Nach 3rotesten 
der 8mZeltsch�tzer Zurden 3llne I�r 
eine gro�e )eriensiedlung entZickelt� 
8nter (inschaltung internationaler 
2rganisationen gelang es schlie�lich, 
das *ebiet ���� zum 
Naturschutzgebiet und ���� zum 
Naturreservat zu erkllren� 
 

,m +ochsommer ist der Sandstrand 
s�dlich der 7ellaro�0�ndung beliebter 
%adeort der einheimischen 
%ev|lkerung� SehensZert ist der 
7orre Sveva, ein %eIestigungsturm 
aus dem ��� -ahrhundert� 
 

,m sumSIigen 0�ndungsgebiet des 
7ellaro Zachsen %insen, SchilI und 
5iedgras� $uI den 0ergel� und 
Sandb|den entlang der .�ste sind 
unter anderem 0\rten, =ZergSalmen, 
:acholder, 0asti[strlucher soZie 
Zilder )enchel und .amille zu Iinden� 
 

Neben )�chsen, .aninchen, 
StachelschZeinen und 
SumSIschildkr|ten leben im 5eservat 
Me nach -ahreszeit bis zu ��� 
verschiedene Vogelarten� )�r 
=ugv|gel ist das *ebiet einer der 
Zichtigsten 5astSlltze im 
0ittelmeerraum� *anzMlhrig zu 
beobachten sind zum %eisSiel /|IIler, 
)lamingos, 3elikane, .raniche und 
St|rche� 
 

:egen der Nlhe der gr|�eren 
$nlagen von 0arzamemi und &aSo 
3assero sSielte die 7hunIischIabrik 
von Vendicari nur eine kleinere 5olle� 
(rste sichere 4uellen gehen auI etZa 
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'as 5iserva naturale orientata 2asi Iaunistica di Vendicari ist ein Naturreservat an der S�dsSitze Siziliens 
in der 3rovinz S\rakus� (s liegt zZischen Noto und 3achino um die 0�ndung des )lusses 7ellaro und ist 
mit ����� ha das Zichtigste )euchtgebiet der ,nsel� 7\Sisch sind die 3antani, die kleinen Seen in den 
.�stend�nen� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
���� zur�ck� =u %eginn des ��� -ahrhunderts beIand sich die $nlage im Niedergang, SroIitierte Medoch 
sSlter vom allgemeinen $uIschZung, als das VerIahren zur Verbesserung der +altbarkeit von Salzen auI 
(inlegen in gl umgestellt Zurde� ���� Zurde der %etrieb Zegen zu geringer 3roduktivitlt eingestellt, 
zZischen ���� und ���� aber noch einmal auIgenommen� 'ie 5este des Verarbeitungsbetriebs und der 
)ischerhluser Zurden sSlter restauriert� 





/|IIler 
'er /|IIler �3latalea leucorodia�, auch /|IIelreiher genannt, ist eine Vogelart aus der )amilie der ,bisse und 
/|IIler �7hreskiornithidae�� 
 

,n 0itteleuroSa ist der /|IIler ein lokaler %rut� und Sommervogel, dessen %estand in den letzten -ahren 
deutlich zugenommen hat� ,m NordZesten 0itteleuroSas ist eine deutliche $realausZeitung zu beobachten� 
$bseits der %rutgebiete ist er ein seltener 'urchz�gler� 
 

'er /|IIler trlgt Zei�es *eIieder, das einen zarten gelblichen +auch zeigt, bis auI einen gelben %rustIleck, 
am .oSI ist es orangebrlunlich get|nt� $m +interkoSI trlgt er einen SchoSI aus langen )edern, die er in der 
(rregung zu einer )lcherkrone absSreizt� (r erreicht �� cm /lnge� 'ie %eine sind schZarz, der Schnabel 
ist beim -ungtier hell, Zlhrend die $lttiere einen schZarzen Schnabel mit einer gelblichen SSitze haben� ,m 
)lug ist der +als gestreckt� 
 

VerZechslungsm|glichkeiten bestehen mit dem aIrikanischen Schmalschnabell|IIler, der aber anders als 
der eurasische /|IIler rote %eine und eine rote *esichtshaut hat� 
 

'er /|IIler br�tet gesellig in S�mSIen, %r�chen und $uen, in $Irika auch auI kahlen ,nseln� 'ie Nester legt 
er niedrig im SchilI an, manchmal Zlhlt er Medoch auch %lume oder gar )elskliSSen� 
 

7eilZeise beIinden sich /|IIlerkolonien auch in der Nlhe von *ro�m|Zenkolonien� 'iese bilden eine 
zusltzliche NahrungsTuelle �(ier, .�ken�, Zlhrend die 0|Zen sich nicht an die Mungen /|IIler herantrauen� 
 

(r ernlhrt sich von )ischen, )r|schen und anderem :assergetier� ,m :attenmeer ist der /|IIler hluIig bei 
der NahrungsauInahme durch ÄSeihen³ zu beobachten� 'abei Sendelt der Vogel mit seinem .oSI hin und 
her, Zobei er seine Nahrung aus dem Ilachen :asser Iiltert� 
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.ormoran 
'er .ormoran �3halacrocora[ carbo� ist eine Vogelart aus der )amilie der .ormorane �3halacrocoracidae�� 'as 
Verbreitungsgebiet der $rt umIasst gro�e 7eile (uroSas, $siens und $Irikas, au�erdem $ustralien und 
Neuseeland soZie *r|nland und die 2stk�ste Nordamerikas� 'ie Nahrung besteht Zie bei allen Vertretern der 
*attung 3halacrocora[ Iast ausschlie�lich aus )isch� .ormorane sind zu allen -ahreszeiten gesellig, die 
%rutkolonien liegen an .�sten oder gr|�eren *eZlssern� %estand und Verbreitung der $rt Zurden in (uroSa 
durch massive menschliche VerIolgung stark beeinIlusst, im mitteleuroSlischen %innenland Zar die $rt zeitZeise 
Iast ausgerottet� ,n den letzten -ahrzehnten ist eine deutliche %estandserholung zu verzeichnen� 'er .ormoran 
Zar in 'eutschland und gsterreich Vogel des -ahres ����� 
 
'ie -agd auI )ische erIolgt tauchend, 7auchglnge Zerden meist mit einem kleinen SSrung eingeleitet� 'ie 
normale 7auchdauer betrlgt ��±�� s in 7ieIen von �blicherZeise �±� m, bis �� m sind Medoch nachgeZiesen� 'ie 
)ortbeZegung unter :asser erIolgt mit den )��en, )ische Zerden mit dem +akenschnabel hinter den .iemen 
geSackt� 
 

'ie Nahrung besteht Iast ausschlie�lich aus kleinen bis mittelgro�en See� und S��ZasserIischen, diese Zerden 
lebend erbeutet� Seltene =uIalls� oder *elegenheitsbeute sind andere an :asser gebundene 7iere Zie .rabben 
und gro�e *arnelen, sehr selten Zurden %isamratten und .�ken der %randente als %eute nachgeZiesen� 
 

.ormorane Magen oSSortunistisch die )ische, die hluIig und am leichtesten verI�gbar sind� die 
=usammensetzung der Nahrung schZankt daher Me nach lokalen %edingungen und -ahreszeit sehr� ,n den 
deutschen %innenseen Zerden �berZiegend die hluIig in gro�en SchZlrmen auItretenden :ei�Iische erbeutet� 
$n )lie�geZlssern mit h|herer Str|mungsgeschZindigkeit k|nnen neben .arSIenIischen auch Salmoniden und 
die bsche einen gr|�eren 7eil der Nahrung bilden� 















*raureiher 
'er *raureiher oder )ischreiher �$rdea cinerea� ist eine Vogelart aus der 2rdnung der Schreitv|gel 
�&iconiiIormes�� (r ist in (urasien und $Irika Zeit verbreitet und hluIig� :eltZeit Zerden vier 8nterarten 
unterschieden� ,n 0itteleuroSa ist er mit der NominatIorm $rdea cinerea cinerea vertreten� 
 

*raureiher sind /ebensraumgeneralisten, die gleicherma�en an S��geZlssern im /andesinneren, an 
)lussm�ndungen soZie in .�stenregionen zu +ause sind� ,hre $nsSr�che an ihren /ebensraum sind relativ 
gering� Sie ben|tigen eine Nlhe zu *eZlssern mit )lachZasserzonen, verhlltnisml�ig gro�e %eute und 
vier bis I�nI 0onate, in denen die *eZlsser nicht zuIrieren� (ntsSrechend Iindet man sie an SeeuIern, 
)l�ssen, hberschZemmungszonen, SchilIg�rtel, S�mSIen, 7eichen, Strlnden, 0angroven und 
Salzmarschen� :eideIllchen, die sich in einiger (ntIernung vom nlchsten *eZlsser beIinden, Zerden 
gleichIalls genutzt� Solche +abitate Iindet der 5eiher in der 5egel im )lachland� (r zeigt aber auch eine I�r 
5eiher ungeZ|hnliche +|henverbreitung� So kommt er in $rmenien bis in +|henlagen von ����� 0eter 
�ber NN vor und im NordZesten ,ndiens Iindet man ihn noch in +|henlagen von ����� 0etern� (r nutzt 
sehr hluIig *eZlsser, die vom 0enschen geschaIIen Zurden� 'azu zlhlen StaugeZlsser, 5eisIelder und 
)ischteiche� $ls 5uhe� und Nistblume nutzt er hohe %lume, die m|glichst Zeitgehend Irei von St|rungen 
sind� 
 

,n M�ngster =eit dringt er immer mehr in stldtische *ebiete vor, Zo er sogar oIt in den ,nnenstldten 
beobachtet Zerden kann� (r bildet auch gemeinsame *ruSSen mit Seidenreihern, Zie zum %eisSiel in der 
3oebene in Norditalien� 







Seeball 
Seebllle oder 0eerbllle sind meist runde, Iaserig�Iilzige *ebilde, die ZeltZeit an Strlnden zu Iinden sind, 
Zo sie besonders nach )r�hMahrs� und +erbstst�rmen massenhaIt auItreten k|nnen� Sie bilden sich aus 
dem durch die :asserbeZegung herausgerissenen 5hizomgeIlecht von Seegras, dessen )asern auI dem 
Sandboden durch :ellen und Str|mungen hin und her beZegt Zerden und so kugelig miteinander 
verIilzen� $n 0ittelmeerstrlnden Iindet man hluIig eigro�e Seebllle aus den abgestorbenen 3Ilanzenteilen 
des NeStungrases� 
 

Seebllle k|nnen Me nach 8mstlnden und vorkommender Seegras�$rt sehr unterschiedlich gro� sein ± 
meist zZischen 0�nz� und 7ennisballgr|�e� ,n (dgartoZn, 0assachusetts Zurde ein llnglicher sea ball von 
rund �� =entimetern 'urchmesser geIunden� 
 

%runo Schr|der unterscheidet unechte Seebllle, die aus abgestorbenem 3Ilanzenmaterial bestehen und 
nicht Zeiter Zachsen und die heute meistens mit dem %egriII Seeball gemeint sind, von echten Seeblllen 
Zie der $egagroSila linnaei, die trotz der %allIorm lebende 2rganismen sind� 















)lamingo 
'ie )lamingos �3hoenicoSteridae� sind die einzige )amilie innerhalb der 2rdnung der 3hoenicoSteriIormes� 
Sie kommen in S�d�, 0ittel� und Nordamerika soZie (uroSa, $Irika und S�dZestasien vor� 'er einzige 
Vertreter der 2rdnung, dessen nat�rliches Verbreitungsgebiet sich auch auI (uroSa erstreckt, ist der 
5osaIlamingo� (r kommt an der $tlantikk�ste SSaniens und 3ortugals soZie entlang des .�stenbereichs 
des 0ittelmeers soZie auI einigen 0ittelmeerinseln vor� 
 

8nterschiedliche $uIIassungen in der :issenschaIt I�hren zu einer (inteilung der )lamingos in I�nI oder 
sechs $rten� ,hre gemeinsamen 0erkmale sind das mehr oder Zeniger intensiv rosaIarbene *eIieder soZie 
der hochsSezialisierte Schnabel �Seihschnabel� und der =ungenaSSarat� 'er 5and des Schnabels Zeist 
eine /amellenstruktur auI, die zusammen mit der =unge einen )ilteraSSarat bildet, mit dem )lamingos 
3lankton aus dem :asser Iiltrieren k|nnen� 
 

'ie 5osaIlrbung des *eIieders ist auI die $uInahme von &arotinoiden mit der Nahrung zur�ckzuI�hren� 
'iese sind vor allem in Slanktonischen $lgen enthalten� 'er )lamingo�2rganismus kann diese &arotinoide 
mit +ilIe von (nz\men in der /eber umZandeln� dabei entstehen mehrere 3igmente, vor allem 
&antha[anthin, das in +aut und )edern ausgeZachsener )lamingos eingelagert Zird� -ungv|gel haben ein 
graues *eIieder mit keinen oder Zenigen rosa 3igmenten� (benso I�hrt die unnat�rliche (rnlhrung von 
=oo�)lamingos dazu, dass sie ein eher Zei�es *eIieder haben� 
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7ausendI��ler 
'ie 7ausendI��er �0\riaSoda� auch 7ausendI��ler� sind ein 8nterstamm der *liederI��er �$rthroSoda�, sie 
umIassen ausschlie�lich landlebende )ormen mit einer meist zZei� oder h|chstens dreistelligen $nzahl von 
%einen� 
 

0itunter Zird die %ezeichnung 7ausendI��er in einem engeren Sinne auI die .lasse der meist 
SIlanzenIressenden 'oSSelI��er beschrlnkt, die mit etZa zehntausend bekannten $rten den *ro�teil der 
*ruSSe stellen� 'reitausend bekannte $rten umIassen die IleischIressenden +undertI��er� 'aneben gibt es 
noch die kleineren *ruSSen der =ZergI��er und der :enigI��er� 
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Silberreiher 
'er Silberreiher �$rdea alba, S\n�� &asmerodius albus, (gretta alba� geh|rt zur )amilie der 5eiher aus der 
2rdnung der Schreitv|gel �&iconiiIormes�� (s Zerden vier 8nterarten unterschieden� 
 

'ie $rt hat ein sehr gro�es Verbreitungsgebiet, das Zeite 7eile 2st� und S�deuroSas, Nord�, 0ittel� und 
S�damerika, $sien und $Irikas umIasst� ,n 0itteleuroSa ist der Silberreiher ein lokal verbreiteter und 
hluIiger %rut� und -ahresvogel� 'ie $rt zeigt eine ausgeSrlgte Neigung zu :anderungen und Zird in 
zunehmender =ahl auch in den 5egionen 0itteleuroSas beobachtet, in der sie kein %rutvogel ist� 
 

'er Silberreiher lebt in SchilIg�rteln an Seen, )l�ssen und $ltarmen soZie in S�mSIen, die mit %lumen und 
%�schen bestanden sind� $u�erhalb der %rutzeit hllt er sich auch gerne in gro�Illchigen *r�nlandgebieten 
auI� ,n $ustralien nutzt er in dieser =eit auch Zeitrlumige )lussm�ndungen� 
 

,nsekten, $mShibien, )ische und 0luse bilden im :esentlichen die Nahrung des Silberreihers� $m 
Niederrhein sucht er vor allem auI den gro�Illchigen *r�nlandIllchen nach Nahrung� 'abei sucht er 
regelml�ig die Nlhe zu den dort �berZinternden arktischen :ildglnsen� 'iese Iressen das *ras kurz, so 
dass Silber� und *raureiher dann dort besonders gut nach 0lusen Magen k|nnen� 
 

*eZ|hnlich Iindet der Silberreiher seine Nahrung durch ein langsames :aten im SeichtZasser� 'abei Zird 
der .|rSer mehr oder Zeniger horizontal gehalten� $lternativ Zartet der Silberreiher in starrer +altung 
darauI, dass Nahrungstiere in seine 5eichZeite gelangen� 









+aubentaucher 
'er +aubentaucher �3odiceSs cristatus� ist eine Vogelart aus der )amilie der /aSSentaucher 
�3odiciSedidae�� 'er etZa stockentengro�e>�@ Vogel ist der gr|�te, hluIigste und bekannteste Vertreter 
dieser )amilie von :asserv|geln� (r br�tet auI S��Zasserseen und gr|�eren 7eichen mit 
r|hrichtbeZachsenen 8Iern� %esonders auIIlllig ist sein %alzverhalten, das auI Ireier :asserIllche 
stattIindet und gut zu beobachten ist� =u den %alzelementen geh|ren ein heItiges .oSIsch�tteln mit 
gesSreizter )ederhaube soZie die sogenannte 3inguin�3ose, bei denen sich die V|gel durch rasches 
3addeln der )��e Iast senkrecht voreinander aus dem :asser heben� 
 

,m 3rachtkleid sind die Stirn, der Scheitel und der Nacken schZarz� 'ie .oSIseiten� und NackenIedern sind 
verllngert und k|nnen bei (rregung auIgerichtet Zerden� =Zischen der schZarzen .oSIoberseite und dem 
$uge verlluIt ein heller StreiI� 'ie :angen sind Zei�� 'ie verllngerten, kastanienbraunen 2hr� und unteren 
:angenIedern, die bei (rregung gesSreizt Zerden, bilden einen schZarz umrandeten .ragen� 'er hintere 
+als ist grauschZarz, die +alsseiten und der vordere +als dagegen Zei�� 'ie .|rSeroberseite ist brlunlich 
schZarz mit r|tlichen .|rSerseiten� 'ie .|rSerunterseite und die %rust sind Zei�� 'ie +andschZingen sind 
braungrau, Zobei die 8nterseite heller ist und eine Zei�e %asis auIZeist� 'ie $rmschZingen dagegen sind 
entZeder vollstlndig Zei� oder Zeisen dunkle )lecken auI den $u�enIahnen auI� 
 

'ie Vollmauser vom 3rachtkleid ins Schlichtkleid beginnt bereits Zlhrend der %rutzeit im -uni und kann 
sich bei einzelnen ,ndividuen bis in den 'ezember hinziehen� Sie ist in der 5egel Medoch bereits (nde 
SeStember oder 2ktober abgeschlossen� +aubentaucher verlieren Zlhrend dieser 0auser alle 
+andschZingen gleichzeitig und sind dann I�r etZa vier :ochen nicht IlugIlhig� 0lnnchen beginnen mit 
dieser 0auser in der 5egel etZas Ir�her als die :eibchen� 
 

,m Schlichtkleid ist bei beiden *eschlechtern die 2berseite des .oSIes schZarzgrau� 'ie +aube ist kurz, 
der .ragen Iehlt entZeder v|llig oder ist nur durch einzelne schZarze und rote )edern angedeutet� 'ie 
:angen und die .ehle sind Zei�� 'er +als ist ebenIalls �berZiegend Zei� und Zeist nur am +interhals ein 
schmales graues %and auI� 'ie .|rSeroberseite ist dunkel mit breiteren hellen )ederrlndern� 'ie 
.|rSerseiten sind grau� 'ie .|rSerunterseiten und die %rust sind Zei�� 
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Nach einer 0ittagsSause mit leckerer 3izza in einer %ar am Stra�enrand ging es nach Noto 
$ntica, der 5uinenstadt des alten Noto, das ���� durch ein (rdbeben zerst|rt Zorden Zar� 
'ie Steine sind gr|�tenteils �berZuchert und unzlhlige %lumen verliehen der /andschaIt 
einen Ir�hlingshaIten +auch, der durch den 'uIt verstlrkt Zurde� 7homas Iand einen 
ZildZachsenden =itronenth\mian und auch SaIrankrokusse sSrie�ten aus dem %oden� $m 
(nde der Stadt liegt eine verIallene .irche, die nach dem (rdbeben zum *edenken der 2SIer 
errichtet Zurde� (ine sonderbare $tmosShlre herrschte im ,nneren, lauter Schutt, nistende 
7auben aber noch sch|ne StuckZlnde und 0alereien� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8m ��� v�&hr� verlegte nach der /egende 'ucezio, der .|nig der Sikuler, angesichts der 
*eIahr durch die einZandernden *riechen die Stadt Neai vom +�gel 0endola auI die von 
tieIen Schluchten umgebene und daher Iast uneinnehmbare +ochebene von $lveria� 



$uIgrund historischer 4uellen Zird Neaiton �lat�� Neetum� von 5om an den 7\rannen +ieron ,, von S\rakus 
�bertragen, die Stadt bleibt aber auch im zZeiten Sunischen .rieg ein Verb�ndeter dem 5|mer� Netum 
erhielt von 5om das 5echt als municiSium und blieb bis in die b\zantinische =eit durchgehend besiedelt, 
Zovon Ir�hchristliche NekroSolen zeugen� 
 

Von den $rabern Zird die Stadt ��� belagert und Zenig sSlter eingenommen und zur beZaIIneten )estung 
ausgebaut und +auStstadt eines der drei Valli �5egierungsbezirke unter arabischer +errschaIt auI Sizilien�� 
$uIgrund der g�nstigen 7oSograShie bleibt Noto nach der 5�ckeroberung Siziliens durch die Normannen 
���� die letzte unter arabischer +errschaIt stehende Stadt auI Sizilien� 8nter dem Normannenk|nig 5oger , 
und sSlter )riedrich ,, von +ohenstauIen, der sich ebenIalls in der Stadt auIgehalten hat, erlebte Noto 
einen geZaltigen $uIschZung und entZickelte sich zu einem ZirtschaItlichen, kulturellen und militlrischen 
=entrum im S�den Siziliens� 
 

'ie Stadt entZickelte sich Zeiter und erhielt ���� von )erdinand ,, von $ragon den 7itel �&ivitas ingeniosa� 
zugesSrochen� /angsam zeichnete sich trotz Zeiterbestehender militlrischer 0acht ein Niedergang der 
Ieudal geSrlgten Stadt an, als die Stadt mit ihren ������ (inZohnern durch das geZaltige (rdbeben im Val 
di Noto ���� Iast vollstlndig zerst|rt Zurde� ,m *egensatz zu den anderen %arockstldten im Val di Noto 
Zurde entschieden, die Stadt zu verlassen und sie in 0eernlhe vollstlndig neu nach modernsten 
stldteSlanerischen *rundz�gen der %arockarchitektur Zieder auIzubauen� 















&hiesa del SS� &rociIisso 
'ie normannische Struktur �Ir�hes ��� -ahrhundert�, Zurde im ��� -ahrhundert radikal verlndert durch den 
Neubau von .aSellen, an der einen Zurde ein *lockenturm errichtet� +ier Zurde ein altes +olzkreuz 
geIunden� 



&astello 5eale �;,�;V,,� 
'as .astell Zurde im -ahr ���� von 'uke *iordano, Sohn von 5oger von $ltavilla, errichtet, ���� von 
'uke 3eter von $ragon erZeitert und unter &harles dem V� modernisiert� Schlussendlich Zurde es ���� mit 
.anonen versehen Zlhrend des Iranz|sisch�sSanischen .rieges� 











&hiesa dell�2sSedale Nuovo 
'as neue +osSital Zurde gemeinsam mit der kleinen .irche 0itte des ��� -ahrhunderts gebaut, am 3latz 
des alten +osSitals der 3elligrini� 









3alazzo /andolina di %elludia �;V,,� 
'er sch|nste %arockSalast der Stadt, Zurde im Ir�hen ��� -ahrhundert erbaut� 'as 3ortal Zurde von einem 
gro�en, runden %alkon geschm�ckt, getragen von einer geIl�gelten 4uadriga� hber dem 3ortal stand das 
lateinische 0otto� ³0agni sSes alters 4l\mSi�´ �'ie nlchste gro�e +oIInung des 2l\mS� 



&hiesa e &ollegio dei *esuiti �;V,,� 
'er Zundervolle, monumentale %arockkomSle[, der mehr als �� 0eter ma�, Zurde ab ���� in etZa �� 
-ahren erbaut vom -esuiten $rchitekten Natale 0ssuccio von 0alte� 
 







$rreal der 3iazza 0aggiore 
(r lag im =entrum der Stadt und an ihm Zaren viele Zichtige %auten �Zie 0utter .irche und der 
SenatsSalast� zu sehen� (in gotischer Schrein Zurde im $ngedenken der 2SIer (nde des ��� -ahrhunderts 
errichtet� 
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(remo di S� 0aria della 3rovvidenza �;V,,,� 
(rrichtet ���� von einem Mungen 3iester, um den 2SIern des (rdbebens von ���� zu gedenken, Zurde es 
einer *emeinschaIt von (remiten anvertraut� 'ie heutige .irche Zurde in der 0itte des -ahrhunderts am 
3latz der alten .irche errichtet� 
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=um $bschluss des 7ages haben Zir dann das neue barocke Noto besichtigt, eine geballte /adung 
unglaublich sch|ner barocker *eblude und unzlhliger .irchen� 'ie Stadt ist t\Sisch I�r die 3lanung in 
Tuadratische Stra�en auIgeteilt, enge *assen Zechseln sich mit Srachtvollen Stra�en ab� $us der 
.athedrale zog ein =ug von 7rauernden, die dem Sarg I�r eine %eisetzung Iolgten� /angsam Zurde es 
dunkel, Zir a�en noch ein leckeres (is und besichtigten das h�bsche kleine 7heater bevor Zir zur�ck nach 
S\rakus Iuhren� 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noto ist eine Stadt der 3rovinz S\rakus in der 5egion Sizilien in ,talien mit ������ (inZohnern �Stand ��� 
'ezember ������ Noto ist eine der sSltbarocken Stldte des Val di Noto, die von der 8nesco zum 
8N(S&2�:elterbe erkllrt Zorden sind� 
 

'ie heutige Stadt entstand ab ���� s�d|stlich von Noto $ntica, das ���� durch ein (rdbeben komSlett 
zerst|rt Zorden Zar� 'arauIhin Zurde Noto Slanml�ig und einheitlich im Stil des sizilianischen %arocks neu 
auIgebaut� Stadtbaumeister Zar 5osario *agliardi� $uch der $rchitekt Vincenzo Sinatra trug mit seinen 
%auten zum heutigen Stadtbild bei� 



3orta 5eale 
'er klassizistisch�n�chterne 
7riumShbogen, durch den man in die 
+auStverkehrsader der $ltstadt eintritt, 
Zurde ���� anllsslich des %esuches 
von .|nig )erdinand ,,� von %ourbon 
von dem neaSolitanischen $rchitekten 
2razio $ngelini, einem Sch�ler 
&anovas, errichtet� 'ie S\mbole, die 
auI ihm stehen �7urm, 3elikan, 
:indhund� sind $usdruck der Stlrke, 
der 2SIerbereitschaIt und der 7reue 
der %eZohner Notos zu ihrem 
+errscher� 











.irche San )rancesco 
'ie .irche San )rancesco und das 
angebaute .loster dominieren b�hnen� 
Zirksam den ersten gro�en 3latz, auI 
den sich die +auStachse der Stadt 
|IInet� (ine breite 7reSSe I�hrt zu dem 
V� Sinatra zugeschriebenen %au hoch� 
,n dem luItigen, Zei�en, stuckver� 
zierten =entralbau mit abgeIlachtem 
*eZ|lbe und nischengeschm�cktem 
$ltarraum beIinden sich die +olz� 
Iiguren der 8nbeIleckten -ungIrau 
������ und einige *emllde aus dem 
��� und ��� -h� $n den beiden am 
besten ausgeschm�ckten Seiten� 
altlren Iindet man die ³Verkllrung des 
hl� )ranziskus´ und  ³'er hl� $ntonius 
Sredigt den )ischen´ von 2� Sozzi, 
deren )iguren sehr ausdrucksvoll sind� 
,nteressant sind der beZegte 
³.indermord von %ethlehem´ und die 
*rabSlatte des )ranziskus %onasia 
������� 







'as *emllde ist in � %ereiche unterteilt� ,m 
unteren 7eil ist die tragische Szene des 0assakers 
der %abies, oben links sSricht +erodes 5echt und 
oben rechts ist die )lucht nach bg\Sten 
abgebildet� 

'as *emllde Zurde beauItragt von Vater )iliSSo 
7ortora ,um an die SeligsSrechung von ���� zu 
erinnern� 'er 0|nch sitzt auI einer Strohmatratze 
und ist umgeben von � 0|nchen, die Ieststellen, 
dass er die selige 5uhe hat und sein :under� (r 
erZeckte � 7auben zum /eben� 

'er +eilige hllt in (ntr�ckung in der rechten +and 
ein oIIenes %uch� 'as (vangelium macht es 
m|glich die *egenZart von (ngeln zu 
beobachten� ,nsbesondere die (ngel links und 
unten st�tzen mit ihren +lnden das %uch von 
)ranziskus� 

'as *emllde zeigt die 3redigt des +eiligen 
$ntonius an die )ische� 'ie )ische kommen aus 
dem :asser, um dem +eiligen zuzuh|ren� 







 *emalt ���� vom .�nstler *� %onnano� (s 
stellt die *eburt -esu dar� 

'ieses *emllde erinnert an einen der aktivsten 
)ranziskanerm|nche des antiken Noto� (r starb 
���� beim (rdbeben, das die Stadt zerst|rte� 









&hiesa di Santa &hiara 





'ie .athedrale 
'as bedeutendste %auZerk der Stadt, 0ittelSunkt der .ulissenanlage der barocken Stadt, beherrscht mit 
seiner hohen 7reSSe die 3iazza del 0uniciSio und bietet eine gro�Illchige klassizistische )assade mit zZei 
Slulenreihen, die von smmetrischen *lockent�rmen Ilankiert Zird� 'ie dem heiligen Nikolaus von 0\ra 
geZidmete und von *agliardi und Sinatra entZorIene .irche Zurde in den ersten -ahren des ��� 
-ahrhunderts begonnen und Zar ���� beinahe Iertiggestellt� ���� Zurde sie .athedrale der neu gebildeten 
'i|zese� (s ist ein gro�er dreischiIIiger %au in )orm eines lateinischen .reuzes, mit SeitenkaSellen und 
einer .uSSel, die ���� von /� &assone ausgeI�hrt Zurde� 'ie gro�e %ronzet�r, ein :erk von *� )� 3irrone 
������, zeigt Szenen aus dem /eben des +eiligen .onrad�  
 

'er unerZartete (insturz der .uSSel, einiger 3Ieiler und eines gro�en 7eils des 'aches ���� 0lrz ����� 
machte eine auIZendige .onsolidierung und 5ekonstruktion erIorderlich, deren $bschluss ���� erIolgte� =u 
den :erken geh|ren das sch|ne 5elieI der ³*naden�0adonna´ von *agini, das *emllde ³hbergabe der 
Schl�ssel an den +eiligen 3etrus´ von *� 3atania und die .oSie der ³/eiden Siziliens´ von 5aIIael, 
ausgeI�hrt von 5� 3oliti ���� -h��� ,n der .aSelle rechts vom &horraum steht der silberne Schrein mit 
5eliTuien des +eiligen .onrad &onIalionieri, ein :erk von &� /o 3oggio ������, mit getriebenen )iguren 
der zZ|lI $Sostel, Szenen aus dem 0arienleben und der abschlie�enden Statuette des auIerstandenen 
&hristus� 

























3alazzo 'ucezio 
'as elegante 5athaus, das nach dem *r�nder der Stadt benannt ist, Zurde um die 0itte des ��� -h� nach 
3llnen von Vincenzo Sinatra erbaut und Zar ab ���� SenatorenSalast oder 5esidenz� (s ist auI einem 
)undament von �� ; �� m errichtet und auI drei Seiten von einer klassizistischen *allerie mit 3Ieilern und 
Slulen umgeben, auI denen ein eleganter 5ahmen und eine Slulenbalustrade verlluIt� 'ie hberh|hung 
Zurde bei einer 0odernisierung um die 0itte des vorigen -ahrhunderts vorgenommen�  



'ie .irche San &arlo 
'ie .irche San &arlo %orromeo, auch &ollegio�.irche genannt, Zurde nach ���� erbaut� 'ie beZegte 
)ront zum &orso, neben der langen )ront des -esuitenklosters, Zurde 0itte des ��� -h� von )� 0� Sortino, 
einem 0itarbeiter *agliardis, geschaIIen� 'ie )assade der .irche hat eine dreiIache .onkarvitlt und Zeist 
drei �bereinanderliegende Slulenreihen auI� 'urch den ovalen Vorraum gelangt man in den Zei�en und 
aristokratischen, dreischiIIigen ,nnenraum mit 3Ieilern, vor denen korinthische Slulen stehen und Zelcher 
mit einem 'eckenIresko �7riumSh des m\stischen /amms� geschm�ckt ist� Von ,nteresse sind im rechten 
SeitenschiII die ³0adonna zZischen den +eiligen ,gnatius von /o\ola und )ranz ;aver´ und ³'ie )lucht 
nach bg\Sten´, im linken der ³(rzengel 0ichael´� 'ie .reuzung von /ang� und 4uerhaus ist von einer 
.uSSel gekr|nt und mit allegorischen StuckIiguren ausgeschm�ckt� ,m &horraum mit dem sch|nen 
barocken 0armoraltar beIinden sich nebeneinander zZei .aSellen mit Ieinem 'ekor aus dem ������� -h� 





































7heater Vittorio (manuele 
(s steht an der S:�(cke der 3iazza ;V, 0aggio, auI die die klassische $rchitektur ausgerichtet ist� (s 
Zurde ���� von )� Sortino geSlant und ���� eingeZeiht� ,m ,nneren sind die eleganten 3arterre mit � 
stuckverzierten 5lngen und die gro�e .uSSel �$llegorie der 0usik� zu beZundern� (s bietet ��� 3lltze I�r 
diverse .onzerte und die allMlhrliche 7heatersaison� 











&oncettina di /orenzo 
Sie Zurde am ��� 'ezember ���� in 7urin geboren� Sie Zar die 7ochter des 0arTuis &orrado di 
/orenzo �$ngeh|riger einer adligen )amilie in Noto�� 0it �� startete sie ihre .arriere unter dem 
Namen 7ina di /orenzo� Sie Zar so sch|n und der .lang ihrer Stimme so Zundervoll, dass sie der 
(ngel genannt Zurde� ,n Zenigen -ahren Zurde sie der Star des italienischen 7heaters� Sie 
arbeitete auch au�er /andes, vor allem in $rgentinien, Zo sie (ncantadora genannt Zurde� ���� 
heiratete sie ihren &ousin $rmando )alconi, der ebenIalls SchausSieler Zar und sie hatten ein 
.ind namens 'ino� ���� sSielte sie zusammen mit ihrem 0ann in einem )ilm� /a Scintilla� 8m 
���� herum ging sie in den 5uhestand, aber sie stand ���� noch ein letztes 0al auI der %�hne im 
Nationaltheater in 5om� ���� verstarb sie in 0ailand� 















3alazzo di /orenzo &astelluccio ������ 





([ 2ratorio S� )iliSSo Neri 







&hiesa di 0ontevergine 











&hiesa SS� $nnutiata e %adia ������ links 
&hiesa di Sant�$gata rechts 



([ 0onastero S� 7ommaso ������ 










